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Das Kunsthaus Seldwyla plant eine Kunstausstellung mit dem Zweck, das eid- und zeitgenössische
Kunstschaffen zu fördern. In der Erkenntnis, daß subjektives Zurückgreifen auf die Urquellen menschlichen
Empfindens den Weg in die Zukunft zu weisen vermag, läßt das Kunsthaus zu dieser Ausstellung nur
Werke nachweisbar Debiler zu, sie hofft auf diese "Weise, unseren bereits veralteten Abstrakten aus der
Sackgasse zu helfen, in die sie auf ihrem Höhenflug geraten sind. Namhafte Psychiater und aufgeweckte
Erstkläßler werden uns die ausgestellten Schöpfungen zu erklären versuchen. Wir zweifeln nicht, daß

die Seidwyler Kunstkommission alsdann einige Ankäufe tätigen wird.

Das neue Buch

Europäer und Ostasiaten. Die Verschie¬
denheit ihres Intellekts. Von Dr. Friedrich
Kiemann. 258 Seiten. Ernst Reinhardt Verlag,
München/Basel. Leinen Fr. 12.50.

Worin unterscheidet sich der Ostasiate vom Europäer,

und wie sind diese Unterschiede zu erklären

- das ist die Frage, mit der sich der Ver¬

fasser des vorliegenden Buches beschäftigt. Die
Deutung der intellektuellen Verschiedenheit und
deren Entstehung eröffnet ganz neue Gesichtspunkte,

die für das psychologische Verständnis
der Ostasiaten von entscheidender Bedeutung
sind. Andererseits befaßt sich das Buch aber auch
mit den Unterschieden, die zwischen den
verschiedenen Völkern Europas bestehen. Ein klares

Erkennen ihrer Eigenschaften wird erst durch die
Erfassung ihrer psychologischen Struktur möglich,
und daraufhin wird auch ein besseres gegenseitiges

Verständnis gewonnen werden können. Der
völkerpsychologisch Interessierte findet in dem
Buche ein umfassendes Material, und vieles bisher

Unverständliche wird ihm im Lichte dieses
Buches klar werden.
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